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Nein zum Bürgerkriegs-Import    
 

 

• In Afghanistan herrscht nach dem überstürzten Abzug der US-Truppen Bür-
gerkrieg. Islamisten – weltweit vernetzt – versuchen mit brutaler, wahllos 
auch muslimische Flüchtlinge treffender Gewalt, den Taliban die neu gewon-
nene Macht zu entreissen. Abertausende sind auf der Flucht.  

Kein Zweifel: Auch IS-Terroristen, auch Taliban-Kämpfer infiltrieren – als Zivi-
listen getarnt – die Flüchtlingsströme – mit Ziel Europa!  
 

• Angesichts dieser unlenkbaren, gefährlichen Vorgänge muss gelten: Die Si-
cherheit der Schweiz und all ihrer Einwohner geht allem anderen vor, muss 
uneingeschränkte Priorität bei allem behördlichen Handeln erhalten. 

 

• Die Lage bleibt nur unter Kontrolle, wenn vorderhand jegliche muslimische 
Einwanderung in die Schweiz rigoros gestoppt wird – ob sich Einlass Begeh-
rende als Flüchtlinge oder als Migranten ausgeben.  

 

• Die Schweiz hat sich an der Nato-Intervention in Afghanistan nicht beteiligt. 
Sie ist nicht verantwortlich für das Desaster, das der überstürzte Rückzug der 
Nato-Truppen verursacht hat. Dafür tragen allein und vollumfänglich die Re-
gierungen jener Länder die Verantwortung, welche die militärische Interven-
tion veranlasst haben – insbesondere die USA.   

Lesen Sie weiter und unterschreiben Sie auf der Rückseite  
 

 
in Zusammenarbeit mit  

dem Egerkinger Komitee  

 

 

Petition an den Bundesrat der  
Schweizerischen Eidgenossenschaft  

 



Angesichts dieser Tatsachen fordern  
die Unterzeichnenden vom Bundesrat:   

1. Die Landesregierung hat jegliche Einwanderung von Muslimen in die Schweiz für 
zwei Jahre zu unterbinden – unter welchen Angaben diese auch immer Einlass in 
unser Land begehren. Nach Ablauf dieser zwei Jahre darf kein Muslim die Schweiz 
unüberprüft betreten.  

 

2. Ausländer, die in der Schweiz öffentlich – mit Worten oder Taten – für eine der 
afghanischen Bürgerkriegsparteien aktiv werden oder gar zu Gewalttaten aufrufen, 
sind ohne Verzug aus der Schweiz auszuweisen. Das gilt insbesondere auch für 
Hassprediger. Gegenüber solchen Kriegstreibern kann keine Härtefallklausel zur 
Verhinderung der Ausweisung angerufen werden. 

   

3. Der Bundesrat trifft Massnahmen, welche garantieren, dass sich kein in der Schweiz 
wohnhafter Muslim, der für Bürgerkriegsbeteiligte Partei ergreift oder zu Gewalt 
aufruft, in einer Schweizer Gemeinde einbürgern lassen kann. 

 

Bitte handschriftlich ausfüllen 

Name/Vorname  Strasse/Nr.   PLZ/Ort  E-Mail-Adresse 

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    
 

Letzter Einsendetermin 31. Oktober 2021  

Bitte sofort, ob ganz oder teilweise ausgefüllt, einsenden an:  
Schweizerzeit, Postfach 54, 8416 Flaach                  info@schweizerzeit.ch  

                                Telefon 052 301 31 00                                         Fax 052 301 31 03 

   Bei der gleichen Adresse können weitere Petitionsbogen bestellt werden   
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